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(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die beiden Emilien.
Erzäblung vonH. Gschricht.

„Kind, Kind! um welche Dinge zerbrichst Du Dir den
Kopf! Und dennoch will ich Dir Rede stehen! Vor dem
Gesetz macht in der Bestrafung alter Sünden und Ver¬
brechen das Geschlecht keiner'. Unterschied, sondern gleiches
Stecht ist für Alle. Aber in der öffentlichen Meinung rst
die Strafbarkeit der Frau größer. das müßte Dir be¬
weisen, wie vorurtheilslos das Gesetz ist! Und wie un¬
beirrbar dem entgegen das traditionelle Vorurtheil. Und
so war es, solange die Welt sich eine Ordnung schuf!
Schon der Talmud sagt der Frau : „Sie denke immer
daran, daß der Ewige gegen alle Vergehen seine Lang-
nruth bewahrt, nur nicht gegen den Ehebruch, der eine
Verwirrung in der Welt hervorruft und Gute und Böse
dahinrafft. Im Allgemeinen wird nur diejenige Frau
als eine anständige und fronune betrachtet, die sich in
den Willen des Mannes fügt." Und zunl Manne redet
er: „Man hüte sich, die Frau durch Betrug zu kränken,
denn es kommen ihr leicht Thränen, und die Thore der
über erlittenen Betrug geweinten Thränen sind nie ver¬
schlossen." Wie fein und rührend ist hier die von Ewig¬
keit bis auf unsere kampflustigen Tage gültige Wahrheit
unterschieden. Ja , eine Frau bringt Verwirrung durch
ihre Schuld in die Welt, aber die ihr zugcsllgte wird sie
nie verwinden; darum räth auch der Talmud weiter:
„Der Mann liebe seine Frau wie sich selbst und ehre
s'L durch Aufmerksamkeitmehr als sich selbst und inehr,
als seine Mittel es ihm gestatten." Du siehst, die Frau
stand in dieser Beziehung so hoch, daß man es keinem
Mann verdachte, für sie Verschwenderzu werden̂ lind
das hat sich die Frau gemerkt— denn Juden und Christen
gehen zu Grunde an ihrer Sucht nach Wohlleben. Du
aber — Tu wirst einmal wie die Frauen der Patriarchen
sein: „Stolz und einfach" ; aber jetzt, solange Dil meine
Tochter bist, hier bei mir im Hause— da sprech' ich nicht
gern von solchen Dingen."

„Vater, ein so gütiger Vater und ein so weiser und
verständiger Mann sollte seine Tochter gar nicht heirathen
lassen; denn ihre Reinheit soll kein Wissen trüben mit
gebundenen Augen soll sie also plötzlich auf den neuen
Lebensweg an die Seite eines fremden Mannes gestellt
werden— nun mußt' Du aber denn auch wissen, daß
der Mann, gerührt und heilig bewegt durch die Welt-
unkenntniß der Frau, ihre Schritte leiten, ihr Herz be¬
wachen, ihrer Seele sich ganz und gar beinachtigeu wird,
daß sie in ihm ausgehend nie nach anderem Glücks ver¬
langt! und wenn dann der Mann nicht hält, was Du von
ihm erivartest— dann ist das Unglück fertig!"

O nein, mein Kind! Ich denke, ich lehrte Dich, recht
und schlecht leben um des Lebens und seiner Ansprüche
willen — Du sollst nicht warten, daß Einer kommt und
Dich glücklich macht— weil sonst Dein Leben verstört
wäre! Mein Kind, um glücklich gemacht zu werden, sind
wir nicht geboren; wir können höchstens versuchen, gdick¬
lich zu machen— und das ist der Preis unseres Lebens,
denn darin liegt seine höchste Befriedigung!"

„Ja , mein lieber Vater — weißt Du — darum
möchte ich selbständig bleiben— und möchte suchen, Gluck
zu geben»aus vollem Herzen!"

„Gott mag geben, mein Kind, daß ich dann noch lang
bei Dir bleiben darf — und müßte ich alt werden wre

Montag, den 14. Januar.
Methusalem; denn an die Selbständigkeit der Frau ist
noch nie von Männern geglaubt. Und auch der Talmud,
der die Frauen so hoch stellt, daß er dem Manne räth,
ür sie über seine Mittel zu opfern, wird von einem

Spruch der Beda unterstützt: „Gegenseitige Treue währe
bis zumTode", undMeuu fügt hinzu: „In diesen wenigen
Worten ist das höchste Gesetz zwischen Manu und Frau
enthalten" ; und an airdercr Stelle sagt er: „Frauen
werden in der Kindheit von ihren Vätern, in der Jugend
von ihren Männern, im Alter von ihren Söhnen ge-
chützt: ein Frauenzimmer ist nie im Stande. Unab¬

hängigkeit zu ertragen!" 1600 Jahre vor Christi Ge¬
burt — den! an mein Kind — wenn 3400 Jahre hin¬
durch gewisse Stipulationen sich bewährt haben — da
muß man sagen: sie sind die Wahrheit! Beweisen wollen,
daß auch hier die Wissenschaft unikehrr, beweist in der
That nur kranke Gemüthec oder zerrüttete Verhältnisse.
Zerrüttete Verhältnisse toben sich aber aus wie Gewitter-
chauer— nachher ist tviederum Alles beim Alten. Auch
ür solche Leiden weiß der Sohn Brahmas Rath: „Körper

werden durch Wasser gereinigt, der Geist durch Wahr¬
heit, der Verstand durch deutliche Kenntniß!"

„Ach, Vater — und so alte Vernunft soll auch mein
junger Kopf schon fassen?"

„Kleine Emilie", sagte Theuerdank, „wie alt bist Du
denn eigentlich?"

„So unter Ihren Händen, lieber Freund, bin ich
21 Jahre alt geworden— war 15, da Sie zuerst den Weg
hierher sich snchtcir und sich ivunderten, daß ich noch
immer Lebrer hatte, obgleich längst konfirmirt und schul¬
reif; später legte ich mein Examen ab, ohne das Seminar
besucht zu haben. Und immer war ich dabei, wenn Ihr
im Lesezimmer Handelswissenschaften und Politik triebt,
auf deni Thurn: Astronomie; und ich meinte manchmal,
durch das klärende Wort wurde herausgesordert, was
verschwommen und gähnend in meiner Seele lag und mich
so tief bewegte: Ich wollte einmal eine ganz selbständige
Person werden, daß ich frei hinausziehen könnte in die
Welt wie ein Mann; da inußte etwas Besonderes, etwas
unausdenkbar Schönes mir begegnen! Am meisten denk
ich des, wenn ich meine mühselige Blnmenarbcit mache;
da zieh' ,ch mit den Fischen um den Erdball — versuche
den Grund des Meeres zu sehen und fef) das Bild der
Palmenufer und der fremdeil Städte sich spiegeln, ilud
diese Reisen genügen nur ; ich suche kein Glück mehr
draußen — Gott möge uns lange so beisammen lassen
— an unserem Dreibund hängt mein Herz mit „vllen
Fasern, und ich bin so unaussprechlich reich und glücklich,
wie ich bin!" ,

Der alte Kapitän mochte nicht weiter die Unziilang
lichkeit dieser Verhältnisse hervorheben, er dachte:
.Kommt Zeit, kommt Rath!"

Theucrdank war in einer so heftig erregten Seelen
stiinmiing. daß er diesem Gespräch nicht mit voller -las
merksamkeit folgte. Er hatte alle Momente zu einer ehr
lichcn Auseinandersetzung verpaßt. Wenn er durch ihn
überstürzende Verhältnisse zu llnaufrichtigkeiten gedrängt
war iveim der Wunsch iiud Wilie der kleinen Enulie chm
mich die Zunge band, so war selbst in dieser Verworren¬
heit sein Rechtsbewußtseiiidurchaus rücht betäubt oder
mit irritirt — ihin fehlte nur der Muth, sich einer Leiden
schaft zu entziehen, die mit jedeiri Blick wuchs, den er an
das lebensvolle, edle Gesicht des Kindes ivarf, auf deinm
jedem Zug für ihn in deutlicher Sprache das Wort stand:
, Ich liebe Dich!" und die uiiselige Vorstellung uberkain
ihn, er könne eher zum Verbrecher werden, eher sterben
als ihr entsagen! Sie zu besitzen war eine so gewaltige
Forderung seines Herzens, daß alles Andere davor hin¬
schwand, lind darum sagte er plötzlich:

„Emilie, Emilie — laß mich alle Brucken hinter nur
abbrechen— werde Du mein Weib!"

4!>. Jahrgang. 1901.
„Niemals", sagte sie, „niemals! Ich will Niemand

Unrecht thun — auch der anderen Emilie nicht — die
Würfel sind gefallen— ich ersehne keine Aendermig mehr
— vielleicht hätte es anders kommen können— nun nicht
mehr! nun soll und muß Alles so bleibeii! Wie können
Sie auch so fragen — was soll Vater davon denken
wollen Sre Vater quälen?K

Und der alte Mann dachte: „Gott sei Dank! sie liebt
ihn nicht— sie kann ihn nicht lieben und so sprechen! Sw
hat ihn am liebsten auf der Welt neben nur — und ihr
reiches Herz hat so viele Liebe zu verschenken! Gott sei
Dank— ich kann ganz ruhig sein!" _

Unb in heiteren und ernsten Gesprächen verbrachten
sie den Rest des Abends; auf den Thurm wurde mcht ge¬
legen ; der Himmel war umwolkt. Spater, als Ahurer-
dank aufbrach, warf Emilie ein £ ud) über und geleitete
ihn am Bollwerk entlang, sich an, seinen Arm hangend,
wie sie seit ihren Kinderjahren so oft gethrm hatte,
plaudernd und scherzend. Heute Zog er sie fest an sich
und sie gingen schweigend dahin durch das schweigende

Endlich sagte er: „Emilie — es rst nicht möglich, daß
Du mich liebst wie ich Dich liebe — ich kann Dich nicht
lassen— wie soll es nur werden?"

„Wie es ist. Liebster— unausdenklich schön!"
Sie schieden mit einem langen, heißen, leidenschaft¬

lichen Kuß. , ,. T
Geh nun weiter, ich will allein zurück; rcg weile

noch'ein bischen in der stillen Lust."
Sie trat nun dicht bis an den Strom heran und ging

langsamen Schrittes bis zu einer Stelle ihrem Hause
gegenüber, wo sich an das Bollwerk eure kleine ganz
sckiinale Brücke anschloß, zu der zww Stufen hmans-
führten: oben war eine schmale kleine Bank, fürWartende.
Von hier sah man zwischen den dw schmalen Planken
das Wasser unter sich hinziehen und blickte aus dre Fahr-
boote, dre beständig noch hinüber und herüber zogen. Dre
Laternen beleuchteten die kleine Brücke gar nicht. Hrer
faß Emilie oft und ließ den Ostwrnd, der vom Hafen
herüber kam. ihr Gesicht streiten und dre herßen. Wangen
kü''lerr Und zum ersten Mal in diesen Tagen, da sie mu
eigener fester Hand die Knoten unlöslicher verfchurzt
hatte, sagte auch sie leise: „Wie soll es werden.•

Alles in ihr wehrte sich gegen eine Herrath mrt dem
Vater von drei fast erwachsenen Söhnen, denen sre, bu»
wußte sie, doch nie willkommen fern wurde. Aber nun.
nach dem Vorkornnmis; mit der andere,'. Ermke, nach
dieser überstürzten Verlobung war ihre Abwehr zun
fesceu Entschluß geworden: sie fühlte sich in, ferner Wer,e
dem Hatz und der Verachtung gewachsen dre sre aus sich
herausgefordert hätte, wenn sie in dre Losung der Ver¬
lobung zu ihren Gunsterr willigen wurde; dazu kam der
Heroisnrris der Jugend und Unerfahrenheit. „<jch will
das Opfer sein, ich will auch leiden um der Liebe willen.

Nicht einen Augenblick trübte eine Regung der Eifer¬
sucht den reüren Spiegel ihrer Seele - - so, fest war sie
im Bewußtsein seiner Liebe zu ihr-..so abgefunden schien
ihr die andere Emilie, die ohne Rücksicht den Zufall zu
ihren Gunsten ausgebeutet hatte. ,

Von drüben her kam ein Boot ans Ufer und legte
neben ihrem Ruheplatz an. Sie erkannte Doktor HeÜwrg.
und er, da er eine zarte Frauengestalt gewahrte und
Emilies Liebhaberei für diesen Platz kannte, kam vom

-Ufer heraus und ging nicht weiter, sondern wendete ttn
Knie desBollwerks um und trat zu ihr : „Kann es möglich
{„in — an  einem Herbslabend— Sw hier? und nicht
einmal warn, bekleidet?"

(Fortsetzung folgt.)

A* PatentnRuhr - Coks A*
für Centralheiasnngen , ,/\ icn

verschiedene Korr grossen, empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigst 14160
Willi . Thelsen , Kohlenhandlung , ^

liuisenstrassc » 6 . — Fernsprecher 2145.

Restbestände
in

UNdPinttr4o|liM
werden von jetzt an

SloHsten»SS
Schnittmuster»£*

Daroengarderobeä1Mk.
Akademie nur Rheinstr .59 . 1. Et

Cocosläufer
für Treppen, Vorplätze, Corridore,
als sehr dauerhaft und solid zu
empfehlen, vorräthig in 50, 60, 70,
90, 125, 150 und 180 Cmtr. breit,
in prachtvollen Dessins. 16324

•I . & F . 8utli 9
Museumstrasse 4,

Ecke Oelaspeestrasse 3.

zur Hälfte des Preises
fe»n gespalten,
»Ctr . 2.20Mk.,

«bgegeben

Martin Wiegand,
35. Langgasse 35.

Anzüriveholz,
Brennholz ä (Ltr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 14701
Gehr. Nengebaucr, Dampf-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherflr.22. Telephon 411.

Elektr.Klingelanlagen
in ganzen Baute», sowie in einzelnen Etagen und
Zimmern werden angelegt. Zu erfrag.Orainenstr.o,
Part, bei Bciiick.

Sprödigkeit der Haut
von Gesichtu. Händen ist das an-
o-enehmste und wirksamste Mitte1
meine Honig - Glyeerin-
Oönse . Dieselbe verursacht
koin Brennen der Haut, macht
diese sammetweich und wird
von ihr vollständig absorbirt,
ohne sie glänzend oder fettig
zu machen. Meine Honig-
<>ilyceriu -C-'rßme ist daher
namentlich allen Denen zu em¬
pfehlen, welche in Folge der
täglichen Beschäftigung ihre
Hände nicht schonen können,
aber trotzdem auf eine gute
Fliege derselben Werth legen
müssen. Tube 0.50 Mk., 8 Tuben
1.25 Mk.

Ausserdem empfehle ich:
Glycerin, Lanolin, Glycerin-Bal¬
sam, Veilchen- Cräme, Gold-
Cream, Vaselin etc. etc. 391
Dr. M. Alberslwim,

Fabrik feiner Parfümerien,
Lager amerikan., deutscher,
englischer und französischer
Specialitäten , sowie säinmt- MM
Hoher Toilette -Artikel , auch
in Schildpatt und Elfenbein, Jgg|
Wiesbaden (Park-Hotel),

Willielmstruase SW.
Frank fnrt n . TO.. Kaiserstr.l . HB
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Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch teeta ich mich ergebenst mitetieilen , dass ich die seitherige Sel . » «nen -» regerie , 31 Biemmrck -Bittg 81 , unter dem Kernen

Ring
((

weitertahren „ erde. CMMII * . Ke . - t . ta » auf allen Oebiet . n der Branche, » eiche ich nur m ersten te » des In und AHhUM»
erworben habe, setzen mich in den Stand, allen Wünschen meiner geehrten Abnehmer gerecht zu »erden. l» I» n, „ « n

Ich empfehle mein reiche, Leger in I>r » gen . Chemikalie » , F . rbnnaren , ToiletteArt . keln , Parfumenen , Colonlalwaa »«.»
und insbesondere » 11« Apothekerwaaren , die dem freien Verkehr uberlassen sind. .. . unter Zusicherung

Ich übernehme jede Garantie für tadellose Beschaffenheit der Waaren bei madige « Preise « unter Zusic g
anvoykommcRdster Bedienung . Hochachtungsvoll

Fernsprecher 24.21.
Auf Wunsch Nachfrage im Mause

F . M . Müller , „Ring-Drogerie “,
31. Bismarck R̂ing 31. g

AxxMexxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxrmxxm:
Pinnt f8 BapH Kohlen en gros&en dötail.

Ai fivIUa toiniitnir Woritzstrasse2Z. Telephon 481  ums
vX

Anfertigung vor Dominos
und lasken-Anztgeo

in jeder gewünschten Tracht und Aus¬
führung unter billigster  Preisuotirung.

Domiaos WSZ. vorloih « « *

Sille Haste-ArielM Binse
zu den bilSS tjstsu Prsissu.

Gerstel k  Israel,
Langgasse 38, Pari. 11. 1. 591

Für Wöchnerinnen und Kranke
OT» s»er «! triste

Blbtl »’I :IltlT-
lagen vosi
»k . m.ÄO »is
£».— per Meter,

Irrigatnren,
Olystirsp ritzen,
Verband-

Stoffe,
ßettpfannrn,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
IfechteKreuznach.

Mutterlauge,
Beste Waare.

Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Eisbeutel,
Si' ieber -TTIies'-

mtiineter,
Badotherm ometer,
Einnehmegläser,
Kranbentassen,
Snh » l » ti » ni>

Apparate,
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Biilroth Battist,
Mosettig Battist,

lieibbiitden,
Leibuni scliläge,
Halsumschläge,
Brustumacliläge,
Ssssj»f nsorien
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platin-Käucher-

lampen,
Desinfections-

Mittel,
Medicinisch.Seifen
Slaile-

Sclmänune,

Chr. Tauber, Kirchsasse6,

Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Pnro S' leiicln

saf 't,
Valentine’» Meat

Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’e Fleisch-

Pepton,
Somatuse,
Sanatogen,
fropon,
Plasmon,

Billigste Preise.

Lahmann’s Ifähr-
salz-Cacao,

Dr. Theinhardt ’s
Hygiama,

Kasseler Hafer-
Caeao,

Dr. Michaeli’»
Eicliel-Cacao,

Hartenstein ’sohe
Leguminoso,

Quakev-Oats,
Cacao Houten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge

wogen.

IMepatii
Aast alt

gFTankfüria.MÄ ’Tu
sehfieil v. sicher Geschiechts
arsnkltfflt., Feigen v. jnxvLÜi
i’erlrrung , veraltet « Harn
■ehren-Blasenleiden .Ausflüsse,
?Iechten,Syphilis,Quecksilber -!
jleclitum , Schwnchü« istände,|
gais -, Bart - n. Nervenkrank-
[beiten. Kationelle Behandlung

^Eigenes combiuirtesV erfahrenlUeberraschende Erfolge.
Gegr. 1883. Eelehr.

| Buch inc! Port . 70 Ph
Nach Auswärts

brieflich.

SIM-
Braiüikolilen

1. Qual., für Füll- und Porzellan-Oefen vor
zügiieh geeignet, empfehlen in Fuhren und

Waggonladungen.
Die Kohle, welche Steine nicht nachführt,
erzeugt eine gleich»lässige anhaltende Wärme,
der Preis stellt sich erheblich billiger wie bei

Steinkohlen. , 16738
Preislisten und Proben gerne zu Diensten.

Chr. Dfiaxaner& Sohn,
Seerobenstrasse20—22.

Telephon 150._

Drogenhandlung inJ Artikel zur Krankenpflege.
Telephon SIS. 14-66

^ **  empfehle mein reich assort. Lager in Bandagen jeder
^SrAchletAeNbeN Art , Ltibviuden D. R- P .. Gurt -lba«da «e» und

Suspensorien . Jrriqatore , compl. mit Mutier- uud Clystirnchr, Mt . 1.30 per «st. Cammth
SÄ Wä  Li-» »«tag säE ^ a « « !*

Wegen Umzug

gänzlicher Ausverkauf
des SchuhwaareZr-Lagers.

Sin großer Posten zurückgesetzter Dchul)-
waareu wird zu enorm viüigeu Pr erzen
abgegeben, 16279

Heinrich l >orn 9
Kirchgaffe 6.

fSoisei*
Ausstattungen.

Grosses Lager in Holz-
und Polstermöbeln.

Complete Salons,Speise-,Wolin-
und Schlafzimmer.

Eigenes Atelier für PoMermöhei
und Deeorationcu.

Gusto SehnppNachf.
LS . Taunusstrasse LS,

- Parterre und I. Stock. ZZZ.

Damen-Chor.
Stimmbegabte junge Damen der besseren

Stände, welche boizutreten wünschen (nionatL
Beitrag 1.50 Mk.), bitte um alsbaldige Anmeldung.
(Probe Donnerstags, zwischen 5 und 7 Uhr im
15 ee t üioV8-b«-<i «»st ser va I» 8-i« sis). 14494

Kapellmeister SSai . s Ceorg « ei -bard,Frietiricbstrasse '8, 3.

Bienenhonig
1 Mk.

per Pfund ohne Glas , garantirt rein»
Bestellung per Karte wird sofort erleM.

Die Besichtigung meine« Standes, über 904-otter.
und Propiren m. verschiedenen Ernten gern
gestattet. ^ 97

Cs&rl Praetorin »,
ttn c Walkmühlstrasie 32.

Flasche
55  Ff.,

574«

Butter -Abschlag!
Sernste Sützrahmtafelbntter . Mk» l . tö.utsbutter . "
Landbutter . >> —■

C. E-’. W . §chtra »Ue, Wiesbaden,
genüber verEmp^ inPlatte^ i, Telefon 41

Trink-Eier,
feinst- Waarc , empfiehlt unter strenger
Garantie, heutiger Preis Stuck 10 Pf. 292

Hermann Neigenfind,
Tel. 810» Lranieustr. 52. Tel. 816.

CT\ cr

Tel. 150. * Seerobenstr . 20- -22. 15449

Sie finden
Posamenten für Möbel und Deeorationcu
nur gut und billig beiFr. E. Hübotter, Posamentier,

47. SchwalbaÄerstratze 47.
Anfertigung aus Bestell,mg in kürzester  Zeit,

Scheitel, Slirnstismell,
Perückeu:c.

werdena. Modernstez. b. Preisen angefertigt,
Zampoai Wwe.,

Spectal -Damenfrfseurgefckiäft , 15120
2. Goldsalte2, vis-ä-via d. Häfnergaffe.

(Athcmuoly) u. Bronchral-
. . . Katarrhe finden schnelleu. sichere

Linderuna beim Gebrauch von « r.
meyer ’s SalnS -Boubons . Best. 10° o2ltttnm-
faft und 90 °/o reinster Zucker. In Schachteln
k i Mark in der Äermania -Drogerrc, Rhem-
flraf?e 55. Otio Siebc-rt , Drogerie am Markt
n. ES. Mcelms , Drogerie. Ta!lnusstr.2o. »028

ii ft‘ Med.-Dorscli-LebertliraniflBlil diesjähriger Ernte kann Eltern
schwächlicher und skrophuiöser

Kinder, seines hohen Gehaltes an Brom , Jod I
und Cäalor wegen,nicht warm genug empfohlen
werden. Ich offerire denselben zu massigen
Preisen in Flaschen u. lose ausgewogen. 15753|

Flasche
55 Pf.

hei mehr wie 12 El. excl. Glas für Private, b.2,*■l.
5 o/o Rabatt , gar . rein, approbirt u. attestirt un¬
übertroffen preiswerth, höchst vorzüglicher Ixsch-
und Krankenwein, ärztlicherseits empfohlen.0. t.  W.Schwanke.
Sch walbacherstr. 49, nahe Micbelsberg. loi 414-

HP Brennholz, A ,
rWPÄ 'Ä “* ®
straße 22, int Laden. _ ..'M

Pf . PfD. OeLfarÄen,
40 LÄ. Kufibo'oenöl,
25 Pf . Pack. Stahlfpäne , .
80 Pf . Karlsruher Paqnet -Wrchs«

^ Nie », 30. 6»r>,beuttras'.e 80.

Hühneraugen,
l schmerzhafte Hornhaut, verwach,-ne Nagel rc. ent.

fernt in wenigen Min, schmerz- u, gefahrlos, 16ô4
‘ ' j . bulii , aevr. Heilgebiilsl'. Weberaasse 44.

Damen-Costüme,
Moraenkleider , Blouseu werden tadellos
sitzend zu billigen Preisen angeierttgt, ebenso
Aendcruugeu . ih/rmA. Dommershauseo,

Nicolasstratze 30 , Tief -Parterre.

Richard Seyb,

15 Pf. Pfd. Maronen
offerirt SkUstadt-Cousrnn.  311

" DeLieaLetz -Käfi^
reines Milchproduct, versendet ca. 100 St . 3,50 M.
sr.. oröst. Post, bedeut, bill., die Käserei» » «>
DUsel in Stiege i. H. (B.w.17803) F101

Trauerklelder,
Trauerblouseii

stets in allen Grössen und
Preislagen vorräthig. 15138

J . Hertz,
Langgasse 20.

V
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August M&rig «ft Cie .,
en  gpos Farbwaaren -Geschäft , en detail

M *» Marietstrasse K. "aÄSB®

Wiesbaden.

CWneß sie§Haar
tthült man durchb<« Gebrauch des ächte« Pfarrer ffiueitip ’» Brenuestelhaarwaflers,
weiches seit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der .Gegenwart ist Dasselbe befördert
den Haarwuchs, stärkt die Kopsnerven und verhindert die Schupvcnbilduug und den damit
verbundenen Haarausfall . W

SMlidje tneipü schm HellkraaterI =
in stet» frischer und neuer Ernte vorräthig. foiote ä ™

Thee Blntreiiiignng,
für eine Kur ausreichend. 1.50 Mk.

Auskünfte über die Handhabung der Lin«ipp 'schen Methode,
sowie Verabfolgung von « Kur-Büchern gratis.

Versandt nach Auswärts!

A

* J ä verlang . Sic kostenlos
W ’i tf Catalog üb. d. best.
1*0̂ 7 MkfV  Eierleger , sänuntl. Zier-

u. Zuchigeflügel-Raffen,
transportable zerlegb. Geflügelhäuser mit Jsolir-
schichten, seit 12 Jahren vorzugl. bewährt, in ganz
Deutschland eingesuhrt, Bruteier, Briitöfen, Kunst-
glucken. Lege-, Saus- u. Freß-Automaten rc.
Fachwerkez. theor. Sind . d. Geflügelzucht. § 42

GMgelpM MMch. Kkssen.
Magniiie » b » n (im u . Ästansfartoffeln

empf. billigst M. Friedrichstr. 50
Ecke Schwalbachcrstraße. Teiepbo» S94 _6' 1'

3The Berlitz School
^ Sn  t’acllloh S’-I2*Eiitut für Erwachsene

Rassisch , bpaniscR und Dentsch.
“ Nur nationale Lehrkräfte.
ö Ooaversatlon , Conespondenz , Litteratur , (.nimma.
>* tik , UeberseUimgon . Unterricht in Classen , Ctrlteln
•# and Einzeln, für Damen und Herren , von morgens 8
£  b ". abend. 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
? der Schüler von der ersten Lection an »ret sprechen.
« Beste Referenzen von deutschen und ausländischen

* * Gelehrten und Schulmännern . Schüler welche reisen,
£ können unentgeltlich die Hilfe der „ Eerlitt SchoolsS mAnspruch nehmen Die in einer„Beri.tz School
" belegten Lectionen können nach irgend einer der^ i i tp_ —. ^ ,»,1/1 Ampnl/ 'j nhsr-

14. Januar lÖOl. Sette 7.

Zahn-Atelier JPäiiI  Hehin,
Langgasse 28, vis-a-vis dem Tagblatt. 7548
Schmerzlose Zabnoperatkmen, Flombiren ia

Gold, Amalgame und Emaille etc. Künstlicher
Zahnersatz in Gold u. Kautschuk mit und ohne
Gaumenplatte. Stiftzähne etc. Broschüre über
Zahnpflege gratis, Sprechstunden von 9- 0 Uhr.

H Sicnenuiiätcu bffcTfe
liechnungs- Bücherrevision, Bücher- Anlagen und
Rückstän de. I .o «- Hartinastrghk  6 . 10- 4.ZchtrttschMe^
schleift und reparirt billigst _

•Mi . Hr äiner . Muhlgassk  st
Zum Allsputzen von Obstbäiimen. Beschul iden

von Obst- und Ziergärten, sowie i» allen ein-
schlagenden Arbeiten empfiehlt sich 627

li' rirdricli Ul um . Gärtner,
Hellmiindstratze 35.

Diimsisbiider Sb.'VSÄS
^2». _ Atelier AU». Wulff»
"Mf.  SB na 81 _ Michelsb.2 u. Walramstr.27.
Bb~A CBMÄÄfi Schmerzl. Zahnop. Künstl.
Zähne u. Garantie. Reparat. sofort 14568

fertige nach Maß, gut
. ^ ,, fitz., mit Fiitterzuthat.

für Ä>Mk. Refl. belieben Adr. u. 8E1. Bf. ff« ©
hanvlpostlaa. tSiadipostkarte) nicderzulegkn.

len. 100) rweig -chulen in Loropn und Amerika über
tragen werden Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
unter Oberleitung uud Kontrolle des Herrn rro-
fo»sor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewahrtur
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probclcctionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Frau Marg. Bussard-Laiiglotz,
dcaangielnerin,

wohnt jetzt BisniRrckring 14. 2 I.
Vollständige Ausbildung für Concert u. Bühne.

Vorzügliche Tonbildung.Qiti<A,-vVivaif vnn 1'?,—1 TI. 4-“~r>TTll1*.

Wiener Sürectrice vers. Schneche.kleid.. Tost.
Eapes re.; dies, acht ins Hans. Schulgasse6, 6.

Za . Kran (geübte Schneid.) cmpt. sich best. z.
Ausb. v. Damen- u. Kinder«. Plattersrr . 88,2 . 464

elbsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Alt »irrt Scliindle -r , Berti « SW . 418,
Wilhelmstraße 134.

üßflUpür
für Wiesbaden und Umgevung für Lebens -,
Unfall - und Haftpstichtverstcherung gegen
hohe Provision u. Bureau-Zuschuß. event Fixum.
Llt (h.a.4140/1) F lul

S -Ibsttdäligc energische Herren, auch Nicht-
fachleure, belieben Offerten au *8ud « ir Müsse,
Krantturck a . M . ,zn richten ruh F , M. s . a ff* .

Ekeg. ». eins.
Dominos «. Kostüme

(neu u. Wenig getragen)
zu verleihen oder zu verkausen.

Apinte chice Hille.
Moritzstraße 12, im Putzgeschäft.

,Botel TaunisMick
dsan ^ seeliiatis,

empfiehlt seine

Ferner lhtO © OffXKl4i. 9S

lalz - Exlraot -Boaiiois
ausgezeichnete Hustenbonbons.

lalz - Snppen -Exiract dÄankorKÄ
nach Dr. Keller (80 % Heilungen erzielt ).

V « 1»o « ll »mm SS_ «—: ——mit Malz-F.xtract. das neue
Lii0nargl “fc!ElISlOlbci Kindern so beliebte

Mittel za einer erfolgreichen hfüburtfirnnlttir.
ln allen Apotheken zu haben, en gros von

Ed. Loeflund & Co., Stuttgart. F311

ia»Dorflinger - Bein
ist das beste 14»*«i«tbeiu der Welt.

Alleinig «*1* Fabrlkaut in Europa, ausser Frankreich und England,

F . L . Fischer , Fretburg i . Breisgau.
Vertreter : Adolf Wolf » ^ ranlifurt a . M., Mainzerlandstr. 81, 1.

Zu sprechen in Wiesbaden:
Heute Mont » * Mittag und morgen Oienstag im „Hotel Halm “«

Spiegelgasse 15.

Saal-Lokalitäten
Ausflügen umd  Abhalfyng w © n

Fes slii ©likeiteii jedep Art.
A . M©fei 9e

Die in meinen Schaufenstern für einige Tage
ausgestellte

Braut-Ausstattung
ist nach franz. Modellen angefertigt

und vollständig mit der 11.lim ! g 'Cliüiit.

Georg Hofmann,
Special-fiesdiäft für Brant-Aiisstattniifen,

Langgasse KL.
b1

. I

m
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Mittwoch, den 16. Januar,
int Theater &asl c

ausgeführt von der gesammten
Kapelle des 80. Inf.-Regiments

von GersdorfF,
unter persönlicher Leitung des

Kapellmeisters
Herrn Gottschalk.

I.Theil:Operetten-Musik.
II.Theil:Carnevalsconcert.
III.Theil:Militär-Musik.

Anfang 8 Uhr.
Eintritt 30 Pfennig . 640

MrlWB 'HrrMtW.
Die Wirthschail bezw. Hauswartstelle in der

Männer -Turnhattc , Platterstraße 16, ift vom
1. März 1901 ab anderweitig zu vermiethcn.
Pacht-Bedingungen sind zu erbalten bei dem Vor¬
sitzenden der Wirthschafts- Commission, Herrn
A.  Tliom , Walramstraße 10. Schriftliche An-
erbote sind bis spätestens Montag , den
ist , Januar , an unseren Vorsitzenden, Herrn
Albert Schriider , Scharnhorststtaßc 22, ein-
zurcichen. F 411

Der Vorstand
des Männer -Turnvereins.

Walhall;
Theater.

SP** Hente liontag:

Letzie Vorstellung.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Speditionsfirma

u.  Ketteninayer hier versteigere ich
nächsten
Dienstag , den 18 . d . M .,

Vormittags 10 Nhr,
auf deren Lager F 219

60a.Mainzerjtr.60a
3 Ltück halbe Fuderfässer,
1Parth . Weinflaschen , RParth.
Kisten nnd Holz , 1 eiserner
Kessel, 1 gebr . Reisekvffer,
1 Rohrpuppe « . versch. Andere ]

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Klotz,

Auctioualor u. Taxator.
Bureau u . Geschästsloka!: Adolphstr . 3.

689«

Lvrnstein 's Ürml - Crßmtz
beste « Toilette - Jlitlel.

I . Heoebäft : Wdlritzslrass «“ L ».
II . Orachäfi ! Moritzutracse O. 630

Masken -Anzug , -leg., ieidene Damen-Maske
H " n, »ni . zu verleiden Kirchgasse9, Hld. 1

Attas -Domino z. v. Bahnhoistr. 6, 2 l. 400

Ein gr. fast neue? Firmenschild billig zu
verkaufen Zimmermniinstraße1, 1 l

Ei» eieg. schwarzer seid. Domino billig zu
verleiden Zimmeimannstraße1. 1 I._

Accad. ged. Schneiderin emvfiedlt sich gcedrten
Herrsch, in >>. a. d. Haule. Frankenstraße 15, 2 r.

Geb. alt. Wwe.. tüchl i. Hausd.
WWW u. Küche, von heit, angen. Wesen,

sucht leicht. Stell, b. beicheid. Anspr. al« Hausdame,
Gesellschaft, od. sonst pass. Wirkungskr. Näheres
Sckulderg6, 3. zw. 3 nnd 5 Ubr.

Junger Ausläufer
gesucht. Nur Solche mit flute! Zeugnissen
wollen fick melden. Zu erfragen im
Tagbl.-Berlag. 618

Bernstein’s Baut -Creme
heute » Toilette - Wittel.

I . ^ eHcliärt : Wellritistra »i«c 25.
IS . «Sesebiift : Mori «*str »..«*e O . 631

Butter -Abschlag!
Prima frische Landbntter per Pfd . 1 Mk.

8 Psd . »8 Pf.
Marl «feckel , Saalgaste 4.

Bernsteiii’s Haut °Creme
bestes Toilette *.TI Ittel.

I . Ortcliiift ! Weüritastrasse SS.
SS . <>icsrliütt : Moritistrasse 9 . 628

Verein der Künstler und Kunstfrennäe,
Wiesbaden . E . V,

Donnerstag, den 17. Januar 1901, im Saale des Hotels Victoria:

Fünfter Abend.
Mitwirkende:

Frau Emilie Herzog , Königl. Preuss . Hofopernsängerin aus Berlin,
und

Herr Professor FrEflZ ßf aJlHStaedt , Königl . Kapellmeister von hier.
Vortragsordnung:

1.  Sonate für Pianoforte , E-dur op. 109 . . . . . Beethoven.
2. Gesänge: ... . _ .. W. de Fesch.

. J. A. Peter Schulz.a) Canzonetta . .
b) Air detaclie de la Fee Urgele . . .

3 Llaviervorträge:
a) Praeludium und Fuge e-moll . . .
b)  Ballade As-dur.

4. Gesänge:
a) Gretchen am Zwinger.
b)  In stiller Nacht.
c) Heimliche Aufforderung.

5. Claviervorträge:
a) Abends.
b) Walzer.

6. Gesänge:
a) Der Knabe und das Immlcin . .
b) „Mögen alle bösen Zungen“ • • ■
c) „Ichhab inPenna einen LiebstenwTobnen “ |
Der BechsteinfUigel ist von Herrn Smith , Dambachthal

Mendelssohn.
Chopin.
Löwe.
Brahms.
Richard Strauss.

Raff.
Strauss -Tausig.

Julius Wolf.

Verloren.
Ein Pompadour mit Brille verloren durchs

Dambachtbal bis zur Mclibocus-Eiche, rechis hin,
links zurück. Abzugcben gegen gute Belohnung
beim Ponierfrl ., Kaiierbad, Wilbelmstratze 42.

|f(l.§in| ral)mtnfElbatter Md.1.12.
Gutsbutter . Mk. —.M.
Landbntter . Mk. —.90.
C . F . »» . ifiiwnnlir , Schwalbacherstr 49

(Tel. 414), gegenüber der Emscr- u. Platterstr.

Ani 80. Dez gold Kenennrnidand verl. Geg.
gute Belohn, adzug. Kaiser-Fricdrich-Ring HO. P.

Damen-Uhr
verloren von Ecke Wilhelmstr., Kranzpl., Langgasse
bi« Rkitanr. lblpele . Man bittet, dieselbe gegen
Bel. abzug. im Rest, lilpvl «». Mauritiusstraße

Am Sonntag Abend 6 Uhr einen jchwarze»
Beiz mit Kovl Ecke Walram- u. Ewserstraße verl.
Abzngebe» geg. Belohnung Sednnstraße 1b, Part

Damcn-Trauring lgez. J . ö . >1. B. 18. 10. 91.)
verl. ffiea. g. Bel. im Tagbl.-Berl. abzug. 617

Ein Hund (Dalmatiner) zugelaufen.
Bleichstrahe 22. 1. __

Abzug.

Bernstein’s Haut -Cröme
brütet Toilette - TBittel.

I Grtcliiirt : Wrilritistrassr 85.
II . «esebäf «; WorUzatratte » 629

Roulette-Spiel.
Eine beinahe unfehlbare Spielmethode

wurde von einem langjährigen Beamten der
Spielbank in Monte Carlo, der aber jetzt mä>!
mehr in deren D cnsten steht, nach vielfachen Be¬
rechnungen durch seine Geschäfisroutinc gefunden
Dieselbe macht es ibm möglich, an der Roulette,
die bekanntlich an? 37 Nummern (von 1—360)
besteht, 36 Nummern zu seinem Lortheil zu
ipielen, während er der Bank nur eine einzige zu
ihrem Vortheil überläßt, wodurch also eine 36 fache
Chance gegen eine einzige der Bank spielt. Der
Erfinder will nun jetzt seine endlich gefundene
Combination an mehrere Herren, resp. einer Gesell¬
schaft für einen gewissen Betrag überlassen, den er
aber erst beansprucht, wenn er den offenbaren
Beweis seiner Vchanplunq angetretcn hat. Noch
bemerkt der Emsender, daß zum Spiel fesnei
Methode kein sehr großes Spielkapital gehört, aber
trotzdem ei» enormer täglicher Gewinn erzielt wird.
Geehrte Neflectanten wollen sich gef. brieflich unter
O . ar . 3 ? w an den Tagbl.-Verlag wenden.

Beginn : 7  Uhr.
Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet.

Eine geringe Anzahl numerirter Sitze zu 5 Mk. ist in der Buchhandlung
'von  fiÜGritz und Münzet und in der Musikalienhandlung von Heinrich Woiff, beide
"Wilheinutrasse , zu bauen. _Der Vorstand.

Luise Müller
Emil Veite

Verlobte.
Wiesbaden , im Januar 1901.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 14. Januar.

Abonnements-Concert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Conccrtmeister Hermann Inner
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Maurer und
Schlosser“ . .

2. Polnischer Nationaltanr . . .
3. Abendnihe (Streichorchester) .
4. Ins Centrum, Walzer . . . .
5. Feierlicher Zug zum Münster

aus „I.ohengrin“ . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Die Ruinen von

Athen“ . Beethoven.
7. II . norwegische Rhapsodie . . Sver.dsen.
8. Bersaglieri-Marsoh . Eilenberg.

Auber.
Scharwenka.
Kretschmer.
Job. Strauss

MM Die hungernden Vögel iliöjt!

Am 12. Januar verschied sanft
nach kurzem, schwerem Krankenlager
unser iunigstgcliedter Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

©Bitftkö puitiibtrött,
im 21. Lebensjahre.

Um stille Tdei!nähme bitten

Dir trauernde » Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag
Wittag un- 3 Nhr vom Leichcnhause
aus statt.

Todes -Anzeige«
Heule ff üb 31s Uhr verschied sanft nach längernu. schwerem Leiden. v-rsthen mit

heiligen Sierbesakramenten, unsere inmgstgeliebte Mutter , Großmutter , Schwesterden
und Schwiegermutter,

Fl'liil iwpitpt 'aii! AülMkttk pttedie , pittmt,
geb. Dechtold,

int 67. LebciiSjahrr.
Um stille Lheilnahme bitten

Dir ttcftrauernden Kinterbtirbrnrn.
Miksdndrn , den 12. Januar 1901.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag, den 16. Januar d. I .» Nachmittags
4M Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus.

Die feierlichen Exeguien ffnden in der hiesigen Si . Bonifaeiuskirche am Mittwoch,
den 16. Januar , Vormittag« 7'“ Uhr, statt.

Mcker-Inumig Wiesbaden.
Unseren verrhriichen Miigliedcrn die traurige Nachricht, daß unser M-tglied.

Herr Heinrich Stahl,
ver-chlĉeî V̂erstorbene war Mitgründer der früheren Genossenschaftund jetzigen
Innung und während der langen Dauer seiner Mitgliedschaft cm eifriges thatiges
Mitglied, sowie ein Wahrer treuer Freund vieler unserer Collegen und werden
wir demselben ein dauerndes Angedenken bewahren.

Die Beerdigung findet Dienstag Wittag 2 Pj »« Sterbehause.
Hellmnndstraße, ans statt und ersnche» wir um voUrahttge Kethetirgung . 1 3d<

Hochachtend Der Vorstand.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Vormittag 4 '/s Uhr starb nach langem Leiden mein

geliebter Mann,

König!. Hauptmann,
im Invalidenbaus zu Carlshafsn im 40. Lebensjahre . 6oi

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jeane Freifrau von Grass.

Wiesbaden, den 13. Januar 1901.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. er., um 3 Uhr

Nachmittags , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

F355
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